
Anzeigen

Der ZBV begleitet Sie bei der Hofübergabe von  
A bis Z. Wir übernehmen die Kommunikation mit den  
zuständigen Stellen und bereiten die notwendigen 
Dokumente vor.

Zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns unter  
Tel. 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch.

Unklarheiten bei der Hofübergabe?

Der ZBV Beratungsdienst berät Sie rund um: 
Betriebsplanung/-konzepte • Boden- & Pachtrecht  
Raumplanungsrecht • Schätzungen & Bewertungen 
Finanzierung und Tragbarkeit • usw.

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Ihr Partner für Fragen  
zur IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 • Stichwort «Agrocom»

•  Full-Service-IT und Telekommunikations-
dienstleistungen für landwirtschaftliche 
Betriebe, die dem ZBV angehören.

•  Bestandesaufnahme vor Ort auf Ihrem  
Hof. Pauschal Fr. 200.- inkl. Fahrspesen.

•  Unterstützung in den Bereichen Informatik, 
Telefonie, mobile Kommunikation, TV  
und Multimedia. 

Unser Partner, Ihr Kontakt:

Der administrative Aufwand in der Landwirtschaft steigt laufend.  
Darum sind Bäuerinnen und Bauern auf eine IT angewiesen, die funktioniert.  

Seit 2019 bietet der ZBV seinen Mitgliedern Unterstützung an.

Seit 2019 offizieller IT-Partner des ZBV

Information der Agrisano

Generika sind günstiger und  
senken die Gesundheitskosten

Die Preisberechnung von Medika-
menten ist komplex. Seit 2018 beruht 
die Preisüberprüfung auf einem Ver- 
gleich der Auslandspreise und einem 
therapeutischen Quervergleich. Diese 
Vergleiche werden für die Preisfest-
setzung je hälftig gewichtet.

Jährlich wird ein Drittel der Arznei­
mittel auf der Spezialitätenliste über­
prüft (alle Medikamente auf der Spezi­
alitätenliste werden von der obligatori­
schen Krankenpflegeversicherung ver­
gütet). Das heisst, dass der Preis von 
jedem Medikament alle drei Jahre über­
prüft und allenfalls neu festgesetzt 
wird. Dieses System trägt dazu bei, die 
Gesundheitskosten zu dämpfen. Einen 
nicht zu unterschätzenden Anteil an 
der Senkung der Gesundheitskosten 
erfüllen aber auch Generika.

Generika sind identisch mit dem Origi­
nalpräparat in Bezug auf die Wirkstof­
fe, die Dosierung und die Verabrei­
chungsform. Wenn der Patentschutz 
eines Arzneimittels abgelaufen ist, darf 
ein Nachfolgemedikament (Generikum) 
hergestellt und vermarktet werden. Ein 
Generikum ist genauso wirksam, kos­
tet aber weniger. Es wird von der obli­
gatorischen Krankenpflegeversicherung 
(Grundversicherung) vergütet, wenn 
es weniger kostet als das Originalprä­
parat. Damit wird berücksichtigt, dass 
Generika keine Forschungs- und Ent­
wicklungskosten verursachen. Auf der 
neutralen und unabhängigen Medika­
mentenplattform mymedi.ch lassen 
sich Medikamente und deren Preise 
vergleichen sowie Informationen zum 
Inhalt und zur Anwendung eines Me­
dikaments abrufen.

Oft verschreiben Ärzte auch ein Co-
Marketing-Arzneimittel. Das ist ein 

Medikament, das sich einzig und al­
lein durch den Namen, der meistens 
sehr ähnlich zum Originalpräparat ist, 
und die Verpackung unterscheidet. Mit 
einem Co-Marketing-Arzneimittel dür­
fen die Hersteller Werbung betreiben 
im Gegensatz zum Originalpräparat. 
Co-Marketing-Arzneimittel, die bewor­
ben werden, bezahlt die Grundversi­
cherung nicht.

Wer ein Generikum verwendet, trägt 
aktiv dazu bei, die Gesundheitskosten 
zu dämpfen. Bei gewissen Medikamen­
ten sind die Einsparungen enorm. Es 
besteht zwar eine Informationspflicht 
des verschreibenden Arztes, wenn es 
mindestens ein mit dem Originalprä­
parat austauschbares Generikum gibt. 
Trotzdem sollten Sie sich immer bei 
Ihrem Arzt oder in der Apotheke er­
kundigen, ob es zum verschriebenen 
Präparat Generika gibt.
n Monika Veronesi, Leiterin Leistungen

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Beginn des 
Versicherungsschutzes
Der Versicherungsschutz beginnt erst, wenn der unterschriebene Antrag von der Versiche-
rungsgesellschaft geprüft und angenommen wurde. Deshalb ist es wichtig, dass Sie die Ver-
sicherungsanträge postwendend zurückschicken, damit diese schnellstmöglich geprüft 
werden können und der Versicherungsschutz gewährt wird. Bei Fragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung. ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Leserfoto 

Thea Günthardt, Kleinandelfingen, hat ein Glückskäferli am Wegesrand im  
Zürcher-Weinland fotografiert. Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Ein ZBV-Mitarbeiter stellt sich vor 

Was ist Ihr Aufgabengebiet auf der 
Geschäftsstelle?
Ich bin im Beratungsdienst tätig. Schwer-
punkte sind Schätzungen, Hofübergaben, Be
triebsplanungen/Finanzierungen, Boden- und 
Pachtrecht u.a. 

Was schätzen Sie an der Arbeit beim 
Zürcher Bauernverband?
So vielfältig wie die Zürcher Landwirtschaft, 
so abwechslungsreich ist auch meine Arbeit. 
Als Berater kann ich die Bäuerinnen und 
Bauern bei der Überwindung von bürokrati-
schen Hürden oder beim Finden von praxis-
orientierten Lösungen unterstützen. Zudem 
schätze ich das Arbeitsklima der «offenen 
Türen» beim ZBV.

Welchen Bezug haben Sie zur 
Landwirtschaft?
Ich bin auf einem Bauernhof mit Milchwirt-
schaft und Ackerbau aufgewachsen, wel-
cher nun von meinem älteren Bruder geführt 
wird. 

Da mein Herz für die Schweizer Landwirt
schaft schlägt, arbeite ich beim ZBV.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?
Wie die meisten haben mich die beiden ext-
remen Agrarinitiativen sehr beschäftigt. Ich 
hoffe, dass nun das Bashing der Landwirt-
schaft in den Medien nachlässt.

Ansonsten beschäftigen mich eher ver-
bands- und marktpolitische Themen, insbe-
sondere im Milchmarkt. Da wird viel Miss-

brauch betrieben, welcher nicht zuletzt auch 
von bäuerlichen Organisationen gedeckt wird. 
Ich wünsche mir, dass sich mehr Bauernor-
ganisationen mit Herzblut für die Anliegen der 
Schweizer Bäuerinnen und Bauern einsetzten.

Wofür sind Sie dankbar?
Ich danke Gott insbesondere für meine Frau 
und unsere kleine Tochter.  n

 

Christian Weber

Alter: 30 Jahre
Ort: Gossau ZH
Zivilstand/Kinder: Verheiratet, 1 Tochter
Funktion/Abteilung beim ZBV: 
Beratungsdienst
Hobbys: Unihockey, Velofahren, BIG-M
Beim ZBV angestellt seit: 2017

«Ich hoffe, dass nun  
das Bashing der  

Landwirtschaft in den 
Medien nachlässt.»

Information bezüglich Hagel- und Gewitterstürmen

Schlechtwetterentschädigung

Die massiven Hagel- und Gewitter-
stürme der letzten Tage haben auch 
im Kanton Zürich zu teils grossen 
Schäden geführt. 

Diese können Ernte- und damit verbun­
dene Arbeitsausfälle zur Folge haben. 
Mit der Schlechtwetterentschädigung 
der Arbeitslosenversicherung kann je­
doch ein Teil davon aufgefangen wer­
den. Der Arbeitsausfall muss mindes­

tens einen halben Tag dauern und klar 
auf die schlechte Witterung zurückzu­
führen sein. Bitte reichen Sie den An­
trag für die Schlechtwetterentschädi­
gung bei der Arbeitslosenkasse so rasch 
als möglich nach dem Ereignis ein. Die 
Voraussetzungen und die benötigten 
Unterlagen finden Sie auf der Home­
page des Kantons Zürich.  n ZBV

 
www.zh.ch/de/wirtschaft-arbeit/ 
leistungen-fuer-arbeitgeber/Versicherungs-
leistungen/schlechtwetterentschädigung

12 Der Zürcher Bauer n Nr. 26 n 2. Juli 2021




